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It is because the institution is inside of us, and we can’t get 
outside of ourselves.

Freitag, 10.00 – 11.30/13.00 Uhr, tw. wöchentlich
1030 Wien, Vordere Zollamtsstraße 3, Stock 1, 

Seminarraum 10

04.03., 11.03. bis 11.30 Uhr
08.04., 15.04., 22.04., 29.04. bis 11.30 Uhr

27.05. bis 13.00 Uhr
03.06., 10.06., 24.06. bis 13.00 Uhr

Er scheitert bei dem Versuch einer 
kümmerlichen Zimmerpalme das 
Alphabet beizubringen: „Teaching 
a Plant the Alphabet“ betitelt der 
amerikanische Künstler John 
Baldessari sein Video aus dem Jahr 
1972.
Ganz off ensichtlich handelt es 
sich um ein hoff nungsloses 
Unterfangen. Ähnlich wie Joseph 
Beuys, der einem toten Hasen 
die Bilder erklärt, wird in der 
absurden Unterrichtsstunde 
nahezu mechanisch Sinn in Unsinn 
umgewandelt. Aber vielleicht ist 
es nicht die Unmöglichkeit des 
Gelingens, sondern der Widerstand 
gegen die Belehrung einerseits, 
die Potenz des Möglichen, das 
nicht endende Bemühen um das 
Verstehen, sowie die Dummheit 
der Pfl anze und die Dummheit 
der Kamera, als reproduzierende 
Maschine, die hier auf dem 
Unterrichtsplan stehen?

In der Lehrveranstaltung werden 
Fragen der Kunstvermittlung im 
schulischen und außerschulischen 
Bereich diskutiert. Welche 
Aufgaben kommen der Vermittlung 
zu? Was soll sie leisten? Welche 
Erwartungen sind an sie geknüpft? 
Kann sie gelingen?
Ausgehend von Jaques Rancières 
Text ‚Der emanzipierte Betrachter’ 
diskutieren wir Möglichkeiten 
der Kunstvermittlung, die ohne 
Hierarchien in der Belehrung 
auskommt, die die Distanz 
zwischen Lehrer/In oder Vermittler/
In nicht aus dem Verhältnis von 
Wissen und Unwissen generiert, 
sondern vielmehr die Distanz nutzt 
um einen Raum für die ästhetische 
Erfahrung zu generieren.
 

Die Studierenden sind eingeladen, 
Vermittlungskonzepte zu entwickeln 
und diese auch umzusetzen. Dabei 
kann es sich um eine Ausstellung, 
eine Unterrichtseinheit, ein Projekt 
oder eine spezifi sche künstlerische 
Arbeit handeln.

Prüfungsmodalitäten: Konzeption 
und Durchführung eines 
Vermittlungskonzeptes im 
schulischen oder außerschulischen 
Bereichs

Eva Maria Stadler, Univ.-Prof. Mag.phil.

Die Unerziehbaren
Seminar – 2 SemStd.

.


